
Klares Verhalten löst
( bei anderen) klares
Verhalten aus

Anderen Rück-
meldungen geben
über die Aus-
wirkungen ihrer
Arbeitsweise

Zeit ist
Lebenszeit

Rhythmisch
arbeiten und leben
- die eigenen
Rhythmen nutzen

Meister/in im
Zeitschätzen
werden

Zeitbedarf brutto
schätzen

Störarme Zeiten
vereinbaren;
ebenso
Kontaktzeiten

Rechtzeitig auf
die Signale des
Körpers hören

Vom "Man sollte
irgendwann,
vielleicht.."
zum: Ich werde...

Die normale Arbeit sollte in
der normalen Arbeitszeit
geschafft werden (sonst
stimmt etwas nicht)

Achtung “Tarzanspiel“
(Von einer Sache zur
andren springen,
Verzettelung)

Jeder, der ein
Problem hat, trägt
auch die Lösung
in sich

Tu was Du tust
(und ganz) Nichts in die

Wiedervorlage,
legen ohne  etwas
zu veranlassen

Durch Tagesrückschau
(Bilanz) die täglichen
Erfahrungen verwerten

Nachgeben ohne
sich aufzugeben
(Bewegungsraum
gewinnen)

Keine Arbeit mit
nach Hause nehmen

Vom "Entweder -
oder" zum "Sowohl
als auch" (das
Ganze sehen)

Tun, was sinnvoll
ist und was
Freude macht

Sich auf das
Wesentliche
konzentrieren

Überlegtes Nein-Sagen:
Ich nicht    - wer dann?
Jetzt nicht - wann dann?
So nicht    - wie dann?

Die eigenen Kräfte und
Stärken konzentriert
einsetzen

Der Weg ist das Ziel...
(Der Sinn liegt schon
auf dem Weg, nicht
erst im Ziel)

Mut zur
Lücke

Sich für sich, für
etwas Wichtiges
einsetzen
 (statt gegen...)

Er ließ sich Zeit,
um keine Fehler
zu machen
(Entdeckung der
Langsamkeit)

Wenn Du`s eilig
hast geh` langsam

Sich selbst besser
kennenlernen
(Körper, Streß-
reaktion, Verhaltens-
muster, Motivation)
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